
Zum Geleit

Der vorliegende Band dokumentiert die Studientagung des Jahres 199/ »Martın VO

Tours (F 397/) Zum 1600-Jahr-Gedenken des Diözesanpatrons«, die gemeınsam VO

Geschichtsvereıin un! Akademıe der LDiözese Rottenburg-Stuttgart in Weıingarten VeCI -

anstaltet wurde. Proftfessor Dr Hubert Wolf, der MI1t Dieter Bauer das
Symposium vorbereıtete und leitete, führt in der Einleitung diesem Band 1n das
Thema eın und würdıgt die einzelnen Beıträge, auf die deshalb dieser Stelle nıcht
weıter einzugehen ISt.

Die vielbeachteten Festvortrage der beiden etzten Jahresversammlungen des (se-
schichtsvereıns 1ın Heilbronn, 998 1in Biberach der Rıfß) können ın diesem
Jahrbuch ebentalls 1n Drucktorm der Offentlichkeit zugänglich gemacht werden. Dieter

Weiß knüpft 1n seiınem Beıtrag (»Der Deutsche Orden zwischen Hospitaldıenst un
Territorialherrschaft«) die Deutschordenstradition Heilbronns In eiınem weıten
ogen schildert die allgemeıne Geschichte des Ritterordens VO seınen Anfängen bıs
1n die Gegenwart, ın die Er 1ın sOuveraner Quellenkenntnis dıe Entwicklung der sud-
westdeutschen Ordenshäuser einbettet. Ftienne Franco1s fragt 1in seinem Beıtrag » Der
Dreißigjährige Krıeg un: der Westfälische Frieden als (Orte der Erinnerung« ach der
Bedeutung dieser beiden Ereignisse für das Geschichtsbewulßfstein Deutschlands und H-
ropas. Dreißigjähriger Krıeg un! Westfälischer Frieden stellen für den Autor eiınen
»»europäıischen Erinnerungsort« Par excellence«, einen Kristallisations- und Identi-
fikationspunkt kollektiver Erinnerung und Identität, dar An Beispielen aus der Hısto-
riographie, der Musık, der Literatur und der Bildenden Kunst weılst Francoı1s nach, Ww1e€e
sıch das Gedenken Krıeg un Frieden 1m Lauf der Jahrhunderte 1ın stetiger Wechsel-
wirkung miı1t den zeitgenössischen Wahrnehmungen un: Deutungen verändert hat

In dreı Beıträgen werden HNEeiee Quellen Z Geilstes- un: Kirchengeschichte Suüd-
westdeutschlands vorgestellt. arl Mültz (»Der Kalender des Magıster Hainrıch Solder.
Eın Reformwerk 180 Jahre VOT apst Gregor XI11.«) untersucht ein Kalenderwerk des
Spätmittelalters AaUuUsS$S der Bibliothek des Rottenburger Stitts St Morız. Der Autor ann
herausarbeıten, da{fß Hainrich Solder der Wende ZUMm (3 Jahrhundert schon wichtige
Flemente der frühneuzeitlichen Kalenderretorm VO apst Gregor 11 C”
OMMMMECIN hat Die FEdition des Heiligenkalenders dürfte 1n der Liturgiewissenschaft auf
Interesse stoßen. esondere Aktualıtät besitzt der Beıtrag VO Paul Kopf (»Die Kırche

der Schwelle des 20 Jahrhunderts. WEe1 Stimmen ZUr Jahrhundertwende 1899/1900<).
1ıne Ansprache VO James Loughlın, dıe der Kanzler der FErzdiözese Philadelphia
VOL der Deutschen Katholischen Versammlung Philadelphia hielt, sSOWwl1e die Predigt
VO Bischof Paul Wilhelm VO Keppler AaUS der Neujahrsnacht 1899/1900 werden VO

Kopf 1ın vollem Wortlaut wiedergegeben un vergleichend interpretiert. Dıie Erinnerun-
SCH Protessor DDr Konrad Miller (1844—-1933) aus der Feder Gertrud Hussleins, die
tür die Drucklegung durch Rudolf Reinhardt un:! Domuinıik Burkard MmMI1t einem umfang-
reichen Anmerkungsapparat versehen wurden, sınd Zr eiınen eın wichtiger Beıtrag ZUT

Biographie des Gelehrten, zx anderen biıeten s1e interessante Finblicke 1ın die (3e-
schichte der Stuttgarter Katholiken Begınn des 70 Jahrhunderts.

In den »Kritischen Miszellen« werden NEUC Forschungsansätze un -ergebnisse der
Kirchengeschichtsschreibung vorgestellt und diskutiert. Helmuaut Feld geht der rage
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nach, ob die mıittelalterliche Jahrtausendwende den Zeıtgenossen Endzeiterwar-
tungen auslöste. Die rage der Rezeption Bernhards VO Clairvyaux durch Martın E -
ther erortert Ulrich Köpf. (Jünter Christ würdigt ausgehend VO der Festschriuft tür
Rudaolt Reinhardt dessen Beıtrag ZUT Erforschung der Reichskirche in der trühen
euzeıt. CIlaus Arnold sıch kritisch miıt eıner Arbeit über das Verhältnis VO
Katholizismus un: Antısemitismus 1mM Kaiserreich auseinander. Eın umfangreicher K S
zensionsteil beschliefßt das Jahrbuch.

Wolfgang Zimmermann


